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Berlin, 1. Juli. [Amtliches.] Se. Majeftätder König hat dem Land⸗ 
rath des Kreiſes Neumarkt, v. Knebel⸗Döberitz, den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Landrath des Kreiſes Oels, von der 
Berswordt auf Schwierſe, den rothen Adlererden vierter Klaſſe, dem Se⸗ 
‚nator Grafen Améds Chiabarino de Rubiano zu Turin den königlichen 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Advokaten Paolo Boſelli, Conſervator 
des Gewerbe⸗Muſeums daſelbſt, den königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, 
dem Rittmeiſter a. D., Landesälteſten und Kreis⸗Deputirten v. Bebezy auf 
ee im Kreiſe Wohlau, dem Gaſthofsbeſitzer und Rathmann 
ft Traugott Schmidt zu Seidenberg im Kreiſe Lauban und dem Advo⸗ 
katen Fortunato Benelli, Secretär im Miniſterium des Ackerbaues, der 
Induſtrie und des Handels, zu Florenz, den königl. Kronen⸗Orden vierter 
Klafle, ſowie dem Förſter Buſch zu Neuendorf, Forſtreviers Klein⸗Waſſer⸗ 
burg, das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Regierungs⸗Rath und Pro 
vinzial⸗Stempel⸗Fiscal Frick in Danzig bei ſeinem Ausſcheiven aus dem 
Staatsdienſte den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath; dem Regie⸗ 
rungs⸗Rath Kummer zu Potsdam den Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 

Ratb; dem Ober⸗Steuer⸗Inſpector Löffel in Oberlahnſtein bei ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter als Steuer⸗Rath; und dem 
früheren Steuer⸗Einnehmer Thieleke zu Stade bei feinem Uebertritte in 
den Ruheſtand, den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen; dem Geh. 
Kanzlei⸗Secretär Pelzner bei dem Miniſterium der geiftlihen, Unterrichts⸗ 

und Medicinal⸗Angelegenheiten bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staats⸗ 
dienſt den Charakter als Kanzlei⸗Rath beigelegt; ſowie den hieſigen Färbe⸗ 
reibeſizern Guſtav Carl Theodor Leſſe und Caſpar Spillmann das Prä: 
dikat als königl. dat bermeiſter verliehen. 

Berlin, 1. Juli. [Se. Mafeſtät der König) nahmen geftern 
auf Schloß Babelsberg die Vorträge des Kriegs⸗Miniſters und des 
Militär⸗Cabinets, des Unterſtaats⸗Secretär von Thile, ſowie die Mel⸗ 
dung des königlich ſächſiſchen Militär⸗Bevollmächtigten Oberſten von 
Brandenſtein entgegen und empfingen den Geſandten Grafen Brafjler 
de St. Simon. (St.⸗Anz.) 

Der König.) Die heutige Prov.⸗Correſp. meldet, daß der 
König erſt im Laufe der nächſten Woche ſich nach Ems begeben werde: 
wie wir horen, iſt dieſe Abänderung deshalb beliebt worden, weil ‚der: 
ſelbe erſt noch einen Tag einen Beſuch in Schleswig⸗Holſtein zu macher 

gedenkt. Und wenn dann die Prov.⸗Correſp. noch von einem vorher⸗ 
zu haltenden Cabinetsrath ſpricht, fo, dürften demſelben wohl ſchwerlich 

wichtige politiſche Motive zu Grunde liegen; es iſt vielmehr der Braudı 
des Koͤnigs ſo vor jeder längeren Reife. 

Reiſen nach Rußland.] Der „Staatsanz.“ bringt folgende Bekannt⸗ 


achung: f 
„Es find von preußiſchen Unterthanen ſehr häufig die für den Cintriti 
und Aufenthalt in Polen beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften theils aus Nach⸗ 
läſſigkeit, theils wiſſentlich umgangen worden, weil der irrthümliche Glaube 
ein weit verbreiteter iſt, das General⸗Conſulat müſſe ſie ſchützen, ſelbſt dann, 
während fie einer flagranten Contravention der beſtehenden Geſetze ſich ſchul⸗ 
di t . Selbſtredend kann die Intervention des General-Con- 
ſulaßs aber nur in den rechtlich begründeten Fällen ein wirkſame ſein. 

Wir nehmen bieraus Veranlaſſung, die die Grenze Paſſirenden davor zu 

10 pamm die Paßverſchriſten bei Reiſen nach Rußland und die fonftigen dort 


m 


ihnen in dieſer a 19 Fahrläſſigkeit oder wiſſentliche Uebertretungen zur 

Loſt fallen, die daraus leicht für ſie eintretenden Weiterungen lediglich jid 

fel zuzuſchreiben und auf dieſſeitigen Schutz nicht zu rechnen haben würden 
Poſen, den 23. Juni 1868. Königl. Regierung. . des Innern.“ 


Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten von Coſta Rica an den 
preußiſchen Conſul zu San Zofe, Herrn J. T. Lahmann hervorgeht, 
weiſt die Regierung von Coſta Rica, ſich auf die Monroe⸗Doc⸗ 
trin ſtützend, den proponirten Ankauf der Bai von Limon von 
Seiten Preußens, zum Zwecke einer norddeutſchen Flottenſtation 
und Gründung einer Colonie zurück, es bliebe jedoch dem letzteren 


unbenommen, die Controle eines auf ähnliche Zwecke hinzielenden Pri- 19 


vat- Unternehmens, wie das der beſtehenden amerikaniſchen Compagnie, 
welche das Hafenrecht von Limon beſitzt, in die Hand zu nehmen. 
1 National alas San Joſé, 6. Mai 1868. 
Geehrter Herr! 


ch habe Ihre geſchätzte Zuſchrift vom 1. worin Sie mir das Reſultat 
der Sk Capt. Kinderling, Commandeur des königl preußiſchen Kriegsſchiffes 
„Auguſta“ gemachten Vermeſſungen der Bai von Limon an der atlantiſchen 
Kaſte dieſer Republik vorlegen, in Erwägung gezogen. Ste ſprachen zu alei- 
cher Zeit das Erſuchen aus, dieſe Regierung möge ſich verpflichten, kene Ar- 
rangements, weder mit einer auswärtigen Regierung noch mit einer Privat: 
11 hinſichtlich des Verkaufs der Bai von Limon, während der Zeit 
von 6 Monaten, vom 1. Juni 1868 an gerechnet, zu treffen, damit dem 
Commiſſär des norddeutſchen Bundes Zeit bleibe, mit Vollmacht verſehen, 
ierherzukommen und wegen einer Abtretung des beſagten Hafens zu unter⸗ 


deln. N 

4 bin vom Präſidenten inſtruirt, hierauf zu antworten, daß, wenn 
auch Coſta Rica große materielle Vortheile aus dem Etabliſſement einer 
e an ſeiner Nordküſte ziehen würde, doch feine traditionelle, im 

inklange mit den von ganz Amerika anerkannten ein ſtehende Po, 
Utik, und namentlich die eigenthümlichen Verhältniſſe feiner Lage es ihm 
verbieten, irgend einer Regierung, wie groß ſeine Sympathien mit ihr auch 
fein mögen, Ppecielle Conceſſionen zu machen. \ 

Da aber der Privat⸗Unternehmungsgeiſt in Preußen für feine Entwicke⸗ 
lung die Benutzung entweder der Bai von Limon, oder eines Theils der 
Staatsländereien oder eines ſchiffbaren Fluſſes in dieſem Lande gebrauchen 
möchte, jo iſt hierdurch nicht ausgeſchloſſen, daß während des von Capitän 
Kinderling erbetenen Zeitraumes von 6 Monaten eine Privat⸗Compagnie 
organiſirt werde, in der Abſicht, den Hafen zu verbeſſern oder eine Straße 
nach dem Innern n Reh: 

Hoffend, daß meine Antwort Sie befriedigen werde, bat 3 Ehre xc. 

f . Olio. 


Herrn J. F. Lahmann, preußiſchen Conſul. PR 

Hueber 29. 9 75 [Hopothekenmarkt.] Die „Danz. 
Ztg.“ berichtet: Vorgeſtern wurde der erſte Hypothekenmarkt eröffnet. 
Wie zu erwarten, fand ein ſehr umfangreiches Angebot von Hypo⸗ 
theken ſtatt, darunter auch viele annehmbare und ſichere. Capital war 
mehr, als gehofft, vorhanden, wenn auch nicht ausreichend, um den 
Anforderungen der Geldſuchenden zu genügen. Das Vorhandenſein 
vieler guter Hypotheken wird aber ohne Zweifel weiter Capital und 
vorausſichtlich auch von auswärts heranziehen. Auch geſtern fand ein 
reichliches Angebot von Hypotheken ſtatt; doch ſteigerte ſich auch die 

Nachfrage nach denſelben und beſonders gute Stellen waren geſucht. 
Ems, 29. Juni. [Die Ermordung des ruſſiſchen Cou⸗ 
art! In Ems hat die kürzlich erfolgte Ermordung eines ruſſiſchen 
duriers ein beträchtliches Aufſehen erregt. Angeſtellte Nachforſchungen 
ſcheinen bis jetzt kein Reſultat über den Vorfall ergeben zu haben, 
über den der „W.⸗Z.“ wie folgt berichtet wird: „Wie allgemein erzählt 
wird, ſand man Morgens 5 Uhr den ruſſiſchen Courier auf der Treppe 
des zweiten oder dritten Stockwerks mit zerſchlagenem Hirnſchädel in 
feinem Blute schwimmen, derſelbe wurde fofort von Leuten des Hauſes 
auf ſein Zimmer gebracht, man holte ärztliche Hilfe und brachte den 
Verwundeten Mittags in einem Wagen nach dem Hoſpitale, in welchem 


Raum einer 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


derſelbe nach Verlauf weniger Tage ſtarb. Mittheilungen über den 
Vorfall ſoll der Geſtorbene im Hoſpitale nicht mehr haben machen 
können. Der Hausknecht des Logierhauſes, in welchem der Courier 
mit ſeiner Herrſchaft wohnte, will dem Courier gegen 12 Uhr Nachts 
die Hausthüre geöffnet, jedoch — da die Lampe nur ſchwaches Licht 
warf oder bereits erloſchen war — weder Verwundungen noch Blut⸗ 
ſpuren entdeckt haben. Blutſpuren ſollen aber weder auf der Treppe 
des Hauſes, noch auf der Treppe vor dem Hauſe, ſowie überhaupt ge⸗ 
funden ſein. Dieſer Umſtand iſt nun gerade der auffallendſte, und 
man nimmt deshalb um ſo mehr an, daß die Verwundung im Hauſe 
vorgefallen, da diejenigen Aerzte, welche ſpäter die Section vorgenom⸗ 
men, erklärt haben ſollen, die Wunde auf dem Kopfe ſei ſo heftig, daß 
ein jo Verwundeter nur noch wenige Schritte habe gehen können. So 
wird mir der Sachverhalt dargeſtellt: eine unbedingte Bürgſchaft für 
die Richtigkeit aller Einzelnheiten kann ich vor der gerichtlichen Feſt⸗ 
ſtellung der Thatſachen ſelbſtredend nicht übernehmen.“ 


Darmſtadt, 1. Juli. [Die erſte Kammer) nahm in heutiger 
Sitzung die gleichlautenden Beſchlüſſe der Abgeordnetenkammer an, da⸗ 
hin gehend, die geforderte Erhöhung der Offtziersgehälter nach preußi⸗ 
ſchen Normen pro 1868 abzulehnen, und gegen die Einführung der 
preußiſchen Militärgeſetze ohne Vorlage an die Stände Verwahrung 
einzulegen. 

München, 29. Juni. [Unterſuchungen.] Die Unterſuchungen 
gegen Geiſtliche wegen ihres Auftretens gegen das Schulgeſetz nehmen 
ihren Fortgang. Die jüngft eingeleiteten Unterſuchungen werden aus 
der Pfalz, aus Unterfranken und beſonders aus Niederbaiern gemeldet. 
In der Pfalz (Pirmaſens) wurde nächtlicher Weile auf drei nach Hauſe 


gehende Geiſtliche ein Mordanfall gemacht und einer durch Meſſerſtiche 


nicht unerheblich verletzt. Gegen den hieſigen „Volksboten“ ſind wegen 
mehrerer Beleidigungen des Cultusminiſters v. Greſſer neuerdings wieder 
Unterſuchungen eingeleitet worden; die beiden Redacteure der Donau⸗ 
zeitung, Herr Bucher (Parlamentsmitglied) und Herr A. Lanz, ſind 
wegen Beleidigung der Amtsehre des Cultusminiſters, verübt durch 
herabwürdigenden Spott und Beimeſſung verächtlicher Handlungen und 
Geſinnungen in zwei Artikeln der Donauzeitung, vor das Niederbairiſche 
Schwurgericht verwieſen. Der ganze Zorn der katholiſchen bairiſchen 
Preſſe iſt vorzugsweiſe gegen Hrn. v. Greſſer gerichtet, in dem ſie den 
geiſtigen Vater des Schulgeſetzes ſieht. (N. Pr. 3.) 
Mannheim, 27. Juni. [In den Berichtenüber das Luther. 
fer in Worms! iſt ein Vorfall bisher nicht erwähnt worden, der 
eine eigenthümliche Illuſtration zu den zahlreichen begeiſterten Reden 
während des Feſtes über das „freie Wort“ bildet. Dr. Daniel 


Schenkel, der von den Orthodoxen beider Bekenntniſſe gefürchtete Ge⸗ 


lehrte, ſchrieb ein Büchelchen: „Luther und ſeine Kampfgenoſſen“, eine 
Volksſchrift im beſten Sinne des Wortes, einzig dafür beſtimmt, dem 
Gedächtniſſe Jener nachzuhelfen, die mit den Daten jener Zeit nicht 
mehr ganz vertraut ſind, oder — überhaupt die Moral zu dem ganzen 
Feſte zu bilden. Die Kritik ſprach ſich allenthalben anerkennend über 
dieſe Feſtſchrift aus, ja, ſie wurde in einigen Städten ſogar in den 
Schulen vertheilt. Nichtsdeſtoweniger fand ſich die hochlöbliche Wormſer 
Polizei veranlaßt, den öffentlichen Verkauf der Schenkel'ſchen Schrift 
am Feſtorte ſelbſt nicht zu geſtatten, während fie andere Gelegenheits⸗ 
machwerke anſtandslos verbreiten ließ. 
wie aus der Aeußerung eines Polizeidieners hervorging, ſo: Das 
Schriftchen iſt von Dr. Schenkel und noch dazu im Verlage des „Hin- 
kenden“ in Lahr erſchienen, Grund genug, um vorſichtig zu Werke zu 
ehen. Als es der Beharrlichkeit des Verlegers gelungen war, endlich 
am dritten Feſttage die Erlaubniß zum öffentlichen Verkauf zu erlan⸗ 
gen, waren die „fliegenden Buchhändler“ ſo verſcheucht, daß ſie das 
Büchlein nur ganz geheim zu zeigen wagten. Ein Unvorſichtiger, der 
daſſelbe vorher öffentlich feilgeboten, war von der ſtrafenden Gerechtig⸗ 
keit erwiſcht und eingeſteckt worden, und erſt, nachdem er in peinlichem 
Verhör der hochweiſen Behoͤrde ſeine Schuldloſigkeit dargethan und ſich 
der übertriebene Dienſteifer der niederen Polizei herausgeſtellt hatte, 
wurde er wieder freigelaſſen. (Bad. Ldsz.) 


Deſter reich. 

Wien, 1. Juli. [Der Conflict mit Rumänien. — Ma 
rine. — Serbiſches.] „Debakte zufolge find die zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Rumänien betreffs der Judenverfolgungen in den Donau⸗ 
fürſtenthümern beſtehenden Differenzen jetzt definitiv beſeitigt. Die ru⸗ 
mäniſche Regierung entſprach den Wünſchen Oeſterreichs in poſitiver 
Form und es ſind nunmehr nur noch adminiſtrative Maßregeln zur 
Feſtſtellung der Entſchädigungsanſprüche zu ergreifen, wofür das rumä⸗ 
niſche Cabinet feine Intervention in bereitwilligſter Weiſe zuſagte. — 
Admiral Tegethoff geht nach Trieſt und Pola zur Inſpicirung der für 
die oſtaſiatiſche Expedition beſtimmten Escadre. — Aus Belgrad wird 
gemeldet, daß daſelbſt fortwährend Deputationen aus den Landgemein⸗ 
den und der Landwehrſchaft zur Begrüßung des Prinzen Milan Na⸗ 
mens des Volkes eintreffen. Eine verſchärfte Grenzüberwachung iſt 
eingeführt. Auf Anordnung der proviſoriſchen Regierung wird die 
Ausprägung der neuen ſerbiſchen Münzen mit dem Bildniſſe des Für⸗ 
ſten Michael in Wien fortgeſetzt. 

Wien, 1. Juli. [Der Wiener Gemeinderath] nahm in 
feiner heutigen Sitzung einen Proteſt gegen die päpſtliche Allocution an, 
in welchem dieſelbe als eine unberechtigte Einmiſchung in die öfter: 
reichiſche Geſetzgebung bezeichnet und die Hoffnung ausgeſprochen wird, 
die Regierung werde ſolchen Uebergriffen energiſch begegnen. 

N (T. B. f. N.) 
Frankreich. N 

=?—= Paris, 29. Juni. [Aufmunterungen zu einer 
friegerifhen Stimmung.] Der Kaiſer iſt entzückt aus dem Lager 
von Chalons wiedergekommen; entzückt über die Fortſchritte, welche die 
Armee nach allen Seiten hin bekundet; über die Vortrefflichkeit der 
Chaſſepots und der andern neuen Geſchoſſe, über die Präciſſon in den 
Mano vern, über die Vortrefflichkeit der neuen Tactik, über die Beben: 
digkeit und Leichtigkeit der Telegraphenbrigade und ganz insbeſondere 
entzückt von der patriotiſchen Haltung ſämmtlicher Truppentheile, der 
Gemeinen wie der Officiere. Wie ich aus dem Briefe eines Augen⸗ 
zeugen entnehme, ſoll Napoleon III. ſichtlich aufgeathmet haben, als 
er ſich, von feinen Generälen umgeben, keine Ermüdung ſcheuend, von 
früh bis ſpät Abend im Lager herumtummelte. Die Börſe ſchien am 
vorigen Sonnabende nicht beſonders angenehm berührt durch dieſes 
Aufathmen des Kaiſers in ſeiner militäriſchen Umgebung und auch in 


Man argumentirte nämlich, 


Bıprsttton‘ Herrenſtraß« Re 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Uynſtalten Beſtelkungen auf die Zeitung weltde Sonntag und Montag 
- einmal, an den übrigen Tagen, zweimal erſcheint 


Donnerstag, den 2. Juli 1868. 


anderen Kreiſen als in den finanziellen macht ſeit einigen Tagen Be⸗ 
ber um die Zukunft ſich wieder geltend. Bei der Empfindlichkeit 
es franzöſiſchen Publikums, das ſeit lange zwichen Hoffnung und 
Bangigkeit einherſchwankt, kann es nicht Wunder nehmen, wenn auch das 
ſchwächſte Symptom erſchreckt. Ein ſolches Symptom, das an anderen Orten 
wahrſcheinlich unbemerkt geblieben wäre, iſt das plötzliche Auftauchen von 
patriotiſchen Liedern und Kriegsgeſängen mit obligater Eytfaltung der fran⸗ 
zoͤſiſchen unbefleckten Tricolore, in den Cafés Chantants, d. h. in den 
Coneerten, die allabendlich in den Champs Elyſees unter freiem Him⸗ 
mel und auch in andern Cafés der Stadt Paris eine zahlreiche Bier-, 
Café⸗ oder Eisnehmende Geſellſchaft aus den mittleren Bürgersklaſſen 
um ſich verſammeln. Man erinnert ſich, daß Aehnliches auch kurz vor 
dem Krimkriege und vor dem Feldzuge in Italien ſich ereignete. Die 
Wahl zwiſchen dieſen Concert⸗Programmen iſt aber keineswegs etwas 
abſolut Gleichgültiges; ſie entſpricht nicht immer dem Geſchmacke der 
Zuhörer, fie wird den Concertunternehmern von dieſen wenigſtens nicht 
aufgedrungen und es hat vielmehr die Polizei ihre Hand direct dabei 
im Spiele; daß aber dieſe edle Dame nicht gerade äſthetiſche Zwecke 
zu verfolgen pflegt, und auch nicht immer das bloße Amuſement des 
Publikums im Auge hat, darf wohl nicht erſt nachgewieſen werden. 
Ohne auf dieſe und andere ſich hier kundgebende Erſcheinungen dieſer 


Art größeres Gewicht zu legen als nothwendig iſt, ſcheint dieſelbe doch 


immer erwähnenswerth, umſomehr als ſelbſt in der Meinung der 
Kriegsfreunde die von dieſen mit Hartnäckigkeit als unvermeidlich hin⸗ 
geſtellten Ereigniſſe der auswärtigen Politik nicht von heute auf morgen 
vor ſich gehen ſollen. Die Vorbereitung des Publikums darf alſo 
ganz allmälich und unmerklich unternommen werden. Gut Ding hat 


Weile. N 
Belgien. 

Brüſſel, 29. zum [Ueber das Befinden der Kaiſerin Char: 
lotte] wir der Wiener „Preſſe“ von authentiſcher Seite von hier geſchrie⸗ 
ben, daß ſich daſſelbe nach einer ſcheinharen Beſſerung wieder verſchlimmert 
bat. Nicht ohne Einfluß auf den Zuſtand der hohen Frau mag die Auf⸗ 
regung geweſen ſein, in welche ſie der Jabrestag des Todes ihres Gemahls 
verſetzte. Die ſchadliche Reaction in ihrem Befinden äußert ſich nun in 
einer vollſtändigen Apathie der Kaiſerin he ihre Umgebung und in einer 
unheimlichen Schreibmanie. Die unglückliche Kaiſerin verläßt ihren Schreib⸗ 
tiſch nicht mehr, an welchem ſie mit fieberiſcher Haſt arbeitet. jr 

Amerika. 
New-Mork, 18. Juni. 0 
hufs Aequaliſtrung des Notenumlaufs der Nationalbanken; dieſelbe 
wird dadurch bewirkt, daß bis 20 Millionen Doll. der Staaten, welche 


übertragen werden. f 
[Das Repräſentantenhaus! hat die Amendements des Senats 
zu der Will bezüglich der Wiedereinſetzung zahlreicher Bürger Carolina's 


— Im Repräſentantenhauſe brachte General Logan eine Reſolution 
ein, der zufolge das natidnale Kapitol von Waſhington 
entfernt werden ſolle, wegen feiner abgelegenen Lage, feiner ausge ⸗ 
ſetzten Poſition zu Zeiten eines Krieges oder einer innern Rebellion und 
ſchließlich wegen — Disloyalität der Bevölkerung. Gegen letzteren 


Grund wehrten ſich die Demokraten heftig, und die Reſolution wurde 


mit 67 gegen 43 Stimmen verworfen. 

2 [Zur Präſidenten wahl.] Es heißt, Präſident Johnſon habe 
id) zu Gunſten des Chief Juſtice Chaſe als demokratiſchen Präſident⸗ 
ſchaftscandidaten ausgeſprochen. — Die Legislatur von Florida hat den 
Republikaner Mr. Welſh von Michigan zum Senator ernannt. 

[Der neue engliſche Geſandte, Mr. Reverdy Johnſon] 
deſſen Ernennung mit allgemeiner Zufriedenheit aufgenommen wurde, 
wird im Anfange Juli ſeine Reiſe nach Europa antreten. Aus guter 
Quelle verlautet, ſeine Inſtructionen umfaſſen ausgedehnte Vollmacht 
zur Schlichtung der „Alabama“ Frage, und man glaubt, der von der 
amerikaniſchen Regierung vorgeſchlagene Plan werde die Billigung der 
engliſchen finden. Sieh 

[Von der canadiſchen S find keine neuen beunxuhigenden 
Berichte über eine bevorſtehende Fenierinvaſion eingetroffen; im Gegen⸗ 
theile haben Offiziere, welche General Grant dieſerhalb nach der Grenze 
geſchickt hatte, keinerlei Anzeichen von der gemeldeten Maſſenconcentration 
8 unden. Die den Feniern zu Gebote ſtehenden Mittel ſcheinen übrigens 
ehr knapp zu ſein; das wenigſtens geht aus einer Rede des Präſidenten, 
„General“ O'Neill auf einer A in New Jerſey hervor, in 
welcher er „mehr Leute und mehr Geld“ verlangte. Allerdings verſicherte 
er ſeinen Zuhörern, es ſei Abſicht der Fenier, „noch einen Schlag für die 
Befreiung Irlands zu thun.“ 5 \ 

S gen Tele! „Am Dinstag, den 9., langte die „Germania“ mit den 
deutſchen Delegirten zum Sängerfeſte in Chicago in Newyork an, 
nachdem ihnen das dieſerkalb gebildete Empfangscomite auf dem bon der 
amerikaniſchen Regierung zur Verfügung gejtellten Zolldampfer „Jasmin“ 
eine Strecke weit en d w laheen war. Vom Comite im Prescott Houſe 
einguartiert, feierten ſie während ihres kurzen Aufenthaltes in Newyork eine 
Reihe von Zriumphen. Die Sänger von Chicago feierten die Ankunft der 
deutſchen Brüder mit fünfzig Kanonenſchüſſen, welche ſie dieſen auf tele⸗ 
graphiſchem Wege überſandten; am 15. fand die Abreiſe nach Chicago und 
am 17, der Anfang des Feſtes ftatt, zu dem die großartigſten Vorbereitungen 
getroffen worden waren. 5 


Provinzial- Zeitung. 


Dan i 
im Mai d. J. abgehaltene General⸗Verſammlung war beſchloſſen worden, 

von der Gliederung des Vereines nach Stadt⸗Bezirken Abſtand zu nehmen 

und an deren Stelle eine ſolche nach Polizei⸗Bezirken eintreten zu laſſen, wie 
dies bereits von den Sandthor⸗Bezirken mit beſtem Erfolge geſcheben iſt. 
Bei den kleinen (57) Bezirken, wie ſie ſeither beſtanden, verlor ſich nicht nur, 
troß ungemein geſteigerter Correſpondenz, die Ueberſicht für das Dixec⸗ 
torium, ſondern auch rc einheitliche Wirken; ja, es wurde ein ſolches 
überhaupt faſt 5 ich, wenn in den einzelnen Bezirken zwar 
Kinder, aber keine Aufſichtsdamen, in anderen aber Aufſichtsdamen, 
aber keine Koſtkinder vorhanden waren. In den (11) Polizei⸗Bereichen 
gleicht ſich dies mehr oder weniger aus. Es tritt aber hier noch der 
Vortheil hinzu, daß in dieſen Bezirken auch der Polizei⸗Commiſſarius, der 
Armenarzt, die Bezirks⸗Vorſteher ꝛe. leicht den Verſammlungen der Abthei⸗ 
lung beiwohnen und deren Verhandlungen mit Rath, deren Be 


nden können, denn durch ſolche 


r wird das Intereſſe an den Beſtrebungen des Vereins dauernd 
wa 5 


erhalten und in immer weitere Kreiſe getragen; durch ſolche Verſamm⸗ 
lungen berichtigen ſich namentlich auch die Anjichten über das, was No 
thut, wie ſich durch ſie am leichteften die Mittel und Wege finden laſſe 
welche zur Befriedigung der hervortretenden Bedütfniſſe einzuſchlagen 

Das Directorium hat die Reorganiſation der Vereins⸗Abtheilungen 

mehr derart veranlaßt, daß jedes feiner Mitglieder in einigen derjelb 
Leitung der conſtituirenden Verſammlung in die Hand nimmt und bat t r 


[Der Senat! hat eine Bill paſſirt be⸗ 


mehr als ihre Proportion haben, auf diejenigen, welche weniger haben, 


in ihre politiſchen Rechte nicht genehmigt und eine Conferenz verlangt. 


1. l Aufſichtsverein für Koſtkinder] Durch die 


üſſe mit 
der That unterstützen, ja, daß überhaupt ſolche Verſammlungen, auf die mit 
Recht ein großer Werth zu legen iſt, fi 


ceultur und Intelligenz ſtehen auf keinem bo 
rungen des Heirathens verminde 


einen phyſikaliſchen Vortra 


9 Abend im 1 Local unter Leitung des Herrn Dr. Thiel die 
U 


erſammlung der re des 7. Commiſſariats ſtattgefunden. Dieſelben 
hatten ſich ſehr wo eingefunden und der Vorſitzende entwickelte in eine 
gehender Weiſe die Geſchäftsführung in dem von ihm ſeit 17 Jahren ges 
leiteten Verbande der Bezirks⸗Abtheilungen im 8. ommiſſariat (Sandthor), 
er legte die dort von dem Vorſtande geführten Actenſtücke (Generalia, Pro⸗ 
tokollbuch, Koſtkinderbuch ꝛc.), ſowie die den Auſſichtsdamen übergebenen 
Notizbücher für Eintragungen bezüglich der von ihnen vorgenommenen Koſt⸗ 
kinderbeſuche vor und verſprach, im Directorium zu 3 daß die von 
demſelben epflogenen Verhandlungen und gefuß den Beſchlüſſe fortlaufend 
den Abtheilungen in geeigneter Weiſe 1 7 10 ſollen, wie er andererfeits den 
Wunſch ausſprach, dem Directorium Mittheilungen über die Verhandlungen 
der Abtheilung wenigſtens in nicht allzulangen Fate gemacht zu ſehen. 
Die Verſammlung betheiligte ſich hierauf noch an einer ſpeciellere Fragen 
des Bezirkes betreffenden Debatte und ſchritt darauf 


ur Wahl des Vor⸗ 
ſtandes. Als ſolcher wurden gewählt Herr Partikulier 


ackuff (Vorſteher), 


rr Apotheker Reichhelm eder Frau Turnlehrer Hennig (Vor⸗ 
ſteherin), S Hefie (Stellvertreterin), Herr Kaufmann Höhen: 
berger (Schriftführer), Herr Brennereibeſitzer Koch (Stellvertreter). Be⸗ 


ſchloſſen wurde noch, die nächſte Verſammlun 
2 Uhr im Casperke'ſchen Locale abzuhalten. 
gern geſtattet. 


$—$ Breslau, 25. Juni. F ai der ges 
ſtern Abend abgehaltenen Genera Ne e der Vorſitzende Herr 
Miſch Mittheilungen in der Schlammfang⸗Angelegenheit. Die vom 
königl. Miniſterium verlangten Gutachten und Beweisſtücke find beſchafft und 
eingeſendet worden, darunter eine von dem Chemiker Dr. Werner angefer⸗ 
tigte Analyſe des Inhalts verſchiedener Schlammfänge. Eine Entſcheidung 
iſt noch nicht getroffen worden. Dagegen war beim Vorſtande bald nach er: 
folgter Abſendung jener Schriftſtücke ein Schreiben des hieſigen kgl. Polizei⸗ 
Präſidii neee aus welchem hervorgeht, daß daſſelbe mit einem Bericht 
in der Angelegenheit beauftragt wurde, und in welchem der Vorſtand zu 
ſchleuniger Ueberſendung der zugeſagten Beweisſtücke aufgefordert wird, falls 
dieſe nicht ſchon nach Berlin abgegangen ſeien. Da inzwiſchen in Folge des 
Aufrufs vom 29, Mai und der Ueberfluthungen vom 1, und 2. Juni beim 
Vorſtande weitere Schriftſtücke eingereicht worden waren, ſo hat derſelbe unter 
Ueberreichung derſelben am 15. Juni eine erneute motivirte Eingabe gegen 
die Schlammfänge an das königl. Polizei⸗Präſidium gerichtet, auf welches 
dieſes unterm 24. d. M. Nachſtehendes geantwortet hat: N 
„Auf die Namens des Vorſtandes des Breslauer Grundbeſitzer⸗Vereins 
hierher gerichtete Eingabe vom 15. Juni d. J. wird Ihnen erwidert, daß 
die großen Waſſermaſſen, welche bei anhaltend ſtarken Regengüſſen ent: 
ſtehen, nicht als Maßſtab dienen können, nach welchem die Weite der unter⸗ 


bereits am 8. Juli Mittags 
aſtweiſer Beſuch derſelben iſt 


irdiſchen Straßenkanäle zu normiren iſt und daß daher die Ueberfluthun⸗ W 


gen der Kanäle, welche am 1. und 2. Juni d. J. in der Weißgerbergaſſe, 
am Fränkelplatz, an der Hummerei ꝛc. ſtattgefunden haben, keineswegs den 
Beweis liefern, daß die Kanäle in N Straßen für normale Zuſtände 
eine ungenügende Weite haben, zumal es möglich iſt, daß damals noch 
vorübergehende Urſachen mitgewirkt haben, die nicht mehr feſtzuſtellen ſind. 

Soweit dieſelben ihren Grund in der nicht vollſtändig genügenden 
Anzahl von Einfallslöchern haben, iſt auf Beſeitigung dieſes Uebelſtandes 
bereits Bedacht genommen. = 

Was den Inhalt der Schlammfänge anbetrifft, jo iſt es Jedermann 
bekannt, aus welchen feſten Stoffen derſelbe beſteht und daß die letzteren, 
wenn ſie in Zerſetzung begriffen ſind, mehr oder weniger einen üblen Ge⸗ 
ruch annehmen, der unter Umſtänden geſundheitsſchädlich ſein kann. Die⸗ 
Era eine chemiſche Analyſe zu veranlaſſen, liegt daher keine Veran: 
aſſung vor. 

Das wirkſamſte Mittel gegen üble Ausdünſtungen der Schlammfänge 
iſt eine zweckentſprechende Conſtruction und vor Allem eine häufige Rei⸗ 
* derſelben und bleibt Ihnen überlaſſen, den Grundſtückbeſitzern, mit 
welchen Sie gegen die a Schlammfänge in Verbindung ſtehen, 
die künftige Anwendung dieſer Mittel zu empfehlen.“ i EN 

Herr O. Frieſe beantragt, nachdem die Verſammlung dieſe Mittheilun⸗ 
gen entgegengenommen, abſchriftlich die neuerdings eingegangenen Schrift⸗ 
ſtücke, darunter auch das vorſtehende Schreiben und eine Beleuchtung ſeines 
Inhaltes an das Miniſterium einzuſenden. Es entwickelt ſich hierüber, ſo⸗ 
wie über die gemachten e gen eine ausgedehnte Discuſſion, in welcher 
darauf hingewieſen wird, daß die Behörde die vom Vereine ſchon immer bes 
hauptete Geſundheitsgefährlichkeit der Schlammfänge nunmehr anzuerkennen 
und auch die zur Zeit angewendete, den Grundbeſitzern empfohlene Con⸗ 
ſtruction derſelben nicht für ganz zweckmäßig zu halten ſcheine. Der Antrag 
des Herrn O. Frieſe wurde angenommen. - 

Hierauf ſchritt man zur Neuwahl des Vorſtandes mittelft Stimm: 
ettel. Dieſelbe fiel, nachdem die Herren Miſch und Silberſtein eine 

iederwahl als Vorſitzender, reſp. Kaſſirer, abgelehnt hatten, auf die Herren 

uſtizrath Salzmann, als erſten, Kaufmann L. Winter als zweiten Vor⸗ 
itenden, Kaufmann Keſſler als Kaſſirer, Hausbeſitzer C. Miſch und H. 
Linke als Schriftführer des Vereins. Zu Beiſitzern wurden ernannt die 
Herren Kaufmann O. Frieſe, Kaufmann W. Grüttner, Commerzienrath 
Gierth, Juſtizrath Plathner, Kaufmann M. Hamburger, Particulier 
W. Groche und Kaufmann B. Rabe. 


e Breslau, 30. Juni. [Handwerker- Verein.] Herr Dr. Rhode 
ſprach am geſtrigen Abend 1555 die religibſen und ſittlichen Zu⸗ 
ftände in den beiden Mecklenburg'ſchen Landen. Die Bevölke⸗ 
rung gehort in beiden Herzogthümern der deutſchen Nationalität und der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Confeſſion an, wenig Juden und noch weniger Katho⸗ 
liken. Ob wohl ſonſt die Seenähe den Ländern wenigſtens etwas friſchen 
ee zu bringen pflegt, iſt doch hier davon nichts zu ſpüren. Die 
848 verliehene Conſtitution . im Jahre 1850, Dank der Willensmeinung 
des Großherzogs und dem Einfluß der benachbarten Großmächte Preußen 
und Oeſterreich, unter Mithilfe des deutſchen Bundestags entſprechend revi⸗ 
dirt, d. h. aufgehoben worden. Natürlich blieb auch der Artikel wegen 
Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Kirche noch unerfüllt und letzte Redner 
auseinander, wie das Land von Regierung und Kirchen⸗Commiſſion ſtatt 
mit der verheißenen verfaſſung⸗gebenden Landesſynode aus Prieſtern und 
Laien mit einer nur berathenden Synode, und endlich mit einem Ober⸗ 
Kirchenrath nach Muſter des preußiſchen beglückt worden ſei, der unter Kliefoth 
und geiſtesperwandten Conſiſtorien und Superintendenten das Heil der evange⸗ 


liſchen Kirche auf Grund und nach Maßgabe der alten Concordienformel, die be⸗ 


kanntlich der geiſtigen Freiheit noch weniger Raum giebt, als die andern 
evangeliſchen Belenntnißſchriften, leite und wahre. ier Vuß⸗ und Bet⸗ 
tage geben den Gläubigen neben der ſtrengen Sonntagsfeier und den For⸗ 
mularen über Eheſchließungen ꝛc. öftere Gelegenheit zur geiſtigen Erhebung, 
der etwa möglichen Verführung durch freiſinnigen Unterricht wird durch die 
Nothwendigkeit geiſtlicher Conceſſionen zu deſſen Ertheilung geſteuert und 
Geiſliche welche trotzdem noch einige Zweifel an der weiten des Teufels 
laut werden laſſen, abgeſetzt. Des ſehr gläubigen Paſtor Baumgarten 
Entjegung iſt eine Warnung für alle 1 welche ſich etwa gar noch 
politiſch Feifinniger Sympathien und Anſichten fou machen und etwaige 
Verſuche des Landtags, der von der Regierung auch hier für nicht befugt 
zur Einmiſchung in Kirchenſachen betrachtet wird, find natürlich faſt ver⸗ 
geblich. Trauungszwang, Intoleranz und Denunciationen gedeihen auf 
einem ſolchen Boden natürlich. Trotzdem iſt der Geiſt des Volks in 
den Städten und auf den Dominien rationaliſtiſch, nur in einigen 
Bauerdörfern orthodox. Re für 5 ns 1 ft 4 daß ber» 
inigen Jahren Geld an den . itten⸗ 
ſelbe vor einig — Grken 
en die Ehen, ohne den unehelichen Geburten 
ſteuern zu können, die ſich bis auf 25 % erheben, und obwohl in beiden 
. Diaconiſſen gepflegt werden und Rettungshäuſer, zu Roftod 
ogar ein volkswirthſchaftlicher Verein und Genoſſenſchaften befteben, jo fehlt 
dennoch der Gemeingeiſt und die Volksbildung iſt ſehr zurüd,. Nur für die 
Fürſten⸗ und Ritterſchaftsſchulen giebt es ein Seminar. Im Jahre 1864 
konnten unter 1000 Rekruten gut leſen etwa 322, gut ſchreiben 131, gut 
rechnen 5%, ein großer Theil gar nicht. In Roftod beſteht allerdings eine 
Univerſität, auch fehlen ein Handwerker⸗Verein und ein Kindergarten nicht. 
Im ſocialen Gebiete zeigen die maſſenhafte Verarmung und Auswanderung 
den Verfall der Zuſtände, dem auch die Prügelſtrafe und die Gefängniſſe, 
von denen die Schilderung des Abgeordneten Mor. Wiggers ein Bild ge⸗ 
liefert hat, nicht zu ſteuern vermögen, jo daß die Enbperipective Herrn Ur. 
Rhodes nur mit einigen Wünſchen auf Beſſerung ſchließen konnte. — Der 
Vorſitende Dr. Eger zeigte dann an, daß am nächſten Donnerstag Herr Dr. 
med. Aſch Vortrag halten werde, er ſelbſt aber am Montag, den 6. davon 
abgehalten fein werde, weil er an dieſem Tage den Verein auf dem Gewer⸗ 
betage in Liegnitz vertreten muß. An ſeiner Stelle werde Herr Dr. Mandus 
halten, der für den Herbſt auch phyſilaliſche, mit 

Experimenten unterſtützte Vorträge in Ausſicht geſtellt hade. 


K. ͤ —————— 1 
= Breslau, 2. Juli. Die Geſchäfte der hieſigen evangeliſchen 
Schulen⸗Inſpection find vom Magiſtrat dem Paſtor an der Haupt⸗ 


F 


und Pfarrkirche zu St. Bernhardin und Propſt zum heiligen Geist 

Herrn Heſſe, interimiſtiſch übertragen worden. a N 
Breslau, 2. Juli. Angekommen: Se. Durchlaucht Prinz Biron von 

Curland, Oberſt⸗ Schenk Sr. Majeſtät des Königs und freier Standesherr, 


aus Poln.⸗Wartenberg. v. Neumann, Oberit und Regiments⸗Comman⸗ 
deur, aus Görlitz. v. Neumann, Oberſtlieutenant nebſt Frau und Fa⸗ 


milie, aus Oels. (Int.⸗Bl.) 
Waldenburg, 1. Juli. [Verſchiedenes.] Vergangenen Saudi 
den 26. Vormittags endete der ſchon 70jährige Maurergeſell Carl Haupis 


zu Weisſtein durch Erhängen ſein Leben. — In Altwaſſer wurde am 
Sonnabende den 27. Vormittags im ſogenannten Krickteiche die Leiche des 
17jäbrigen Dienſtmädchens Pauline Neumann aufgefunden. Die angeſtell⸗ 
ten Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. — Bei Schönhut hatte ſich 
am 26. v. Mts. Früh ein unbekannter Mann auf die Schienen Gn 
gerade als der Zug heranbrauſte, der ihm, da er nicht mehr zum Stehen zu 
bringen war, Kopf und Beine zerſchmetterte. 


*Nimptſch, 29. Juni. [Der hieſige . zählte am 
Ende des Geſchäftsjahres 146 Mitglieder. Darlehen und Pro ongationen 
find gewährt worden 57,116 Thlr., Vorſchüſſe verblieben 10,559 Thlr., die 
zum Geſchäftsbetrieb erforderlichen Geldmittel floſſen aus dem Guthaben 
der Mitglieder, aus aufgenommenen Kapitalien und Spareinlagen aus dem 
Reſervefond. Die Einnahme betrug 64,682 Thlr., die Ausgabe 64,052 Thlr. 


Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. v. Forſtner, Major, aggr. dem 
7. Weſtfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 56, ein Patent ſeiner Charge verliehen. Kroll, 
Hauptmann und Comp.⸗Chef in demſelben Regiment, unter Beförderung 
zum Major mit Beibehalt ſeiner bisher. Competenzen, dem Regiment aggr. 


Breslau, 2. Juli. [Waſſerſtand.] DO.⸗P. 13 F. 3 Z. U.⸗P. — F. 9 3. 
7 dd Add TORTE INNE TE TREE 


Tel graphische Depeſchen 
aus dem Molff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Paris, 1. Juli. In der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers 
wurde die Berathung der Finanzvorlagen fortgeſetzt. Garnier Pages em⸗ 
pfiehlt Sparſamkeit und ſagt, Frankreich müſſe zwiſchen einem Kriegsbudget 
und einem Friedensbudget wählen; beide erſtreben zu wollen, ſei Thorheit. 
Nach ihm ſprach Saint Paul, welcher den Nachweis führte, daß die Umge⸗ 
ſtaltung der Armee künftig ein jährliches Deficit von 50 Millionen verur⸗ 
ſachen würde. Talhouet, Mitglied der Commiſſion, reſumirt die Reſultate, 
moin die Commiſſion gekommen iſt und hebt hervor, daß das Budget für 
1870 die nämlichen Schwierigkeiten, wie dasjenige für 1869 bieten werde. 
Erſparniſſe müſſen eingeführt oder neue Steuern ausgeſchrieben werden. 

ollen die Kammern den von der Commiſſion angedeuteten ea verfolgen, 
ſo brauchen ſie nur 411 ſtatt der von der Regierung geforderten 440 Mill. 
zu bewilligen. Wie es heißt, wird Thiers morgen das Wort ergreifen. — 
„Patrie“ erfährt, daß wegen der Finanzberathung morgen lein Miniſterrath 
in Fontainebleau ſtattfinden werde. Nach demſelben Blatte werden die Trup⸗ 
pen, welche jetzt im Lager von Chalons ſind, am 2. Juli die Räumung des⸗ 
ſelben anfangen und bis zum 15. Juli dieſelbe beendigt haben. Die er 
Truppenabtheilung wird am 15. Juli in Chalons eintreffen und daſelbſt bis 
zum 15. September bleiben. (Alles das kann ſämmtlichen deutſchen Blättern 
vollkommen gleichgiltig fein; es wird aber telegraphirt. D. Red.) 

„France“ und „Etendard“ wollen wiſſen, daß der Kaiſer während ſeines 
Aufenthaltes in Cbalons kein Wort über Politik geſprochen habe. (Solches 
Zeug wird telegraphirt!! D. Red.) 

Verſchiedene Zeitungen melden, daß die Syndicatskammer der Pariſer 
Wechſelmakler, angeſichts befürchteter Eventualitäten, vorgeſtern mit 47 gegen 
13 Stimmen beſchloſſen babe, daß die Wechſelmaller⸗Geſellſchaft ſich künftig⸗ 
hin für nicht ſolidariſch haftbar für die Geſchäfte der einzelnen Geſellſchafts⸗ 
mitglieder erklären werde. e 

London, 1. Juli. 


Mr. George Petre iſt zum Secretär der bri⸗]s 


* 


113g. Finnlän ihe 79. e ö i 
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Anlei . Ruſſiſe rämien⸗An öproc. Verein. 
St.⸗Anl. pr. 1882 71. Disconto 2% pCt. — Sehr lebhaft und beliebt. 

nd 1. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen ruhig, eher feſter. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. netto 
36 cothaler Br. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 134 Br. und Gld., pr. Herbſt 
127 Br. und Gld. Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 99 Br., 98 Gld., 
pr. Juli⸗Auguſt 92 Br. und Gld, pr. Herbſt 88 Br., 87 Gld. Hafer ſtille. 
Rübol feſter, loco 20%, pr. October 21%, Spiritus ruhig. Kaffee 
geringere Sorten belebter. Zink leblos. — Regenwetter. 

Ktverpool, 1. Juli, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. 
Arbig. Middling⸗Orleans 11%. Middling⸗Amerikaniſche 11%. Fair Dholle⸗ 
rab 9. Middling fair Dhollerah 8%. Good middling Dhollerah 8%. 
Ss. —. Fair a 871 1 eier —. Be .. 9. Far 

omra — Fair Pernam 11%, vptiſche — _ Savannah —, r 
Smyrna 9%. 21 März⸗Verſchiffung — Schwimmend Orleans —. 


Schwimmende Amerik. —. 
Fee ee Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specula⸗ 
tion und Export 1500 Ballen. Stimmung ſehr ruhig. 2 

Paris, 1. Juli, Nachmittags. Rübdl pr. Juli 88, 00, pr. Septbr.⸗ 
Dezbr. 89, 00. Mehl pr. Juli 75, 50, pr. Sepkbr.⸗Decbr. 65, 00, Hauſſe. 
TE ee 

on, I. Juli. Getreidemarkt. uß bericht). e Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 13,150, Geerſte 1330, Hafer 45,410 Ben 
ters. Sehr ſchwacher Marktbeſuch, Weizen faft leblos, Preiſe nominell, un: 
verändert, Gerſte von Inhabern feſtgehalten. Hafer unverändert. Leinöl 
loco Hull 31. — Sehr ſchönes Wetter. 

Amſterdam, I. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. 
5 Weizen 5 Fl. niedriger. Roggen loco 
> pr. October 62%, Rüböl pr. Nopbr.⸗ ber 

etter. 


Berlin, 1. Juli. Die beſſeren Courſe aus Wien gaben heute dem Ge⸗ 
ſchäft eine allgemein belebtere Färbung. Der Druck, der geſtern auf öſter⸗ 
reichiſchen Effecten gelaſtet hatte war völlig geſchwunden. Namentlich waren 
Looſe, zumal 60er, in den verſchiedenſten Emiſſionen gefragt, und auch in 
den öſterreichiſchen Bahnen, vornämlich in Franzoſen, auch in Galiziern, war 
die Bewegung ſo rege, daß einzelne Momente die geſchäftsthätigſten Börſen 
an Belebtheit übertrafen. Auch Lomb. nahmen an den Umſätzen Theil, doch 
erreichten dieſe den Umfang nicht, in welchem die vorher genannten öͤſter⸗ 
reichiſchen Effecten gehandelt wurden. Die Looſe verdanken den erheblich 
höheren Cours hauptſächlich der mit dem heutigen Tage beginnenden neuen 
Steuerberechnung. Bei Credit kam der Coupon mit 2% ein Anrechnung; 
bei Franz. mit 4% Thlr., Galiz. mit 37, &, bei Böhm. Weſtbahn beträgt 
der Zuſchlag % T und bei 64er Ruf, Pr.⸗Anl. 7 %. Der inländiſche 
Eiſenbahnmarkt war im Durchſchnitt gleichfalls feſt, wir haben hin und 
wieder auch hier Coursbeſſerungen zu notiren, Umſatz von größerer Bedeu⸗ 
tung war jedoch faſt nur in Coſelern, Mainzern und Oberſchleſ. on den 
Coſeler Stammpriorit. ſetzte heute die 4½ J die lg f fort. Wenigſtens 
ſchien der Begehr für dieſe Emiſſion heute ſtärker als für die Sproct. Halle⸗ 
Sorau 75Y—Y bez. Italiener waren matter, der Umſatz darin auch nicht 
erheblich. Auch in Amerilanern war kein beſonders hervortretendes Geſchäft 
bei feſter Tendenz. Deutſche Anleihen hatten we Verkehr, Mannheim. 
Anl. 93% bez. u. G. Von preuß. Fonds waren Pfand: und Rentenhriefe 
beliebt, das Geſchaft darin von der durch den Terminswechſel bedingten Aus⸗ 
dehnung. Ruſſiſche Prioritäten häufig höher und im Ganzen feſt; Kursk⸗ 
Charkow 75% 875 . B., Jelez⸗Orel 76 bez. u. G. — Prämie 1 Amerikaner 

i — N u. H. 


pr. ult. Juli 78% — , pr. ult. Auguſt 78% —% E R 


Berliner Börse vom 1. Juli 1868. | 


Fonds und Gold-Oourse. Eisenbahn-Stamm-Astien | 


— 


Getreidemarkt 
Hau, pr. Juli 209. 
3%. — Schönes 


Fretw. Staats-Anl... 
Dividende pro 1866, 1867. 4 


tiſchen Botſchaft in Berlin ernannt. . e 188755 — 2% ja he, 
Der Dampfer „Tarifa“ ift aus Newyork in Queenstown ein: Es est 1 1 130 be. 
getroffen. dito 1867 bz. 4 266 * 
Petersburg, 1. Jull. Das „Journal de St. Petersbourg“(“ d 48 88 Di 5 f fe. 
tritt dem Gerüchte entgegen, die ruſſiſche Regierung unterſtützte die] 8 en — 1 1 3 Inch 1: 
Candidatur des Fürſten von Montenegro zur ſerbiſchen Thronfolge, und Berger Bast. 0 1098 oh „or een Din 
erklärt kategoriſch, ſeit dem Attentat habe ſich das kaiſerliche Cabinet] 2 Kur- u. NoumäzE. 477% b RL 1 6 5 
offen ebenſowohl für ſtrikte und loyale Beobachtung der internationalen] = — * 904 . aa N ba. 
Stipulationen, welche das freie Wahlrecht des ſerbiſchen Volkes ver⸗ 7 dito r 9% 2 
bürgen, als auch gegen jede fremde Einmiſchung ausgeſprochen. Rear ra Ars Ye AN 74 rel 
. ! . 1 N 
Breslauer Börfe vom 2, Juli.) Schluß-Courje. (I Uhr Nachm) 2 (Pommersche: Mon, fieber | 14° g ja 4 ba. 
Ruſſiſch Papiergeld e bez. Oeſtr. Banknoten 88— % bez. Schleſ. 5 Posenache 1. 5 54 42 ed 74 255 1 40 
Rentenbriefe 91/— “ 5 Schleſ. Pfandbriefe 3 bez. Peſtert. National: | 3 N 8876 ba. Meocklenburger..| & au 71 
Anleihe 55 ber. 54% Br. Freiburger 116% Br. Neiſſe⸗ Brieger —. 2 r 1 I 
Oberſchleſiſche Liu. A. und C. 187% bez. Wilhelmsbahn 94% bez. Oppeln: | ® Schlasische . 4 1 6. Niodrschl. Zweh] s | 3% 
Tarnowitzer 76 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 85% Gd. Schiel. anf: | Louisd'or 112 EI ex. 88%, be Nordbahn, Ha] — | 
Wasch Ka Gd. 881 — 5220 1 G 90 0 bei. u. Gd. Air 41 jun = be, [Oberschls A, 4 | 13 
arſchau⸗Wiener —4 bez. inerba 4 % be. u. Br. u zohe Fonds. dito C.. % [18 
Baieriſche Anleihe —. aliener 53— 4 bez. u. Br. Oosterr. Metalliques |5 49 , ba. est, Fr. St--B, „| 7 8 
reslau, 2. Juli. e der Cerealien. us Pa e BAM, he Herten gen 74 | e 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. dito ae sa E 9 ear . e 
ein mittel ordin. fein mittel orbin. | a ende.. |Vertoosung Imageraf-St-Br.| — 2. 
Weizen, weißer 107112 102 88— 96 |Gerfte ....... 56—59 54 45-49 | ner, neue Sproo. ne 182%, be. dito Sammer] > | =. 
do. gelber, 101-104 98 88— 93 Hafer 2940 28 eu „ abe eben 0 | © '|4 
9 dito FPoln.-Sch.- Ob. 4 67 f et. ba. Posen 4 4 
Roggen, ſchleſ. 63—66 62 58— 89 n 60—64 58 45— 52 Pom.Pfandbr. III. Em. 4 % 4. king er . 1% * 
do, fremder 63—66 58 52— 55 u; 9 80 4 5644 be [Warschau-Wien! 8% — "15 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten 50156 zur Feſtſtellune aito a 300 518 2 eu br. 0 | Baak- und Indus 


der Marktpreiſe von Raps und Rübf 
168 162 156 3 
164 160 154 


Raps 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 
Dotter 


pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's e Bureau.) 
Paris, 1. Juli, Nachmittags 3 . — Schluß⸗Courſe: Zproc. 
Rente 70, 55—70, 82—70, 75. Italien. 5proc. Rente 54, 60. Oeſterreich. 
Staats ⸗ Eiſenbahn⸗Actien 585, 00, dito ältere Prioritäten —, —. dito. 
neuere Prioritäten —, —. Crebit⸗Mobil.⸗Actien 305, 00. Lombard. Eiſen⸗ 
1 395, N dito e — —. Fproc. Ver. Staaten-Anl. 
r. 1882 (ungeſt.) 83. — egt. 
. 8 9 7 uli, Nachm. € Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 9%. 
Iproc. Spanier excl. 36%. Italien. öproc. Rente 51 7, excel. div. Lombarden 15%. 
Mexicaner 16. öproc. Ruſſen 86%. Neue Ruſſen 85 . Silber 60%, 
Türkiſche Anleihe von 1865 39%. Sproc. Rumäniſche Anleihe 78 excl. dib. 
proc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 73%. ; 
Frankfurt a. M., 1. Juli, Nuchmerge 2 Ubr 30 Min. Schluß: 
Courſe: Wiener Wechſel 102%. Oeſterreichiſche National Anleihe 53%. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 77%. Hell. Supwigbahn 135, 
Baieriſche Prämien⸗Anleihe 101 95 B. 1854er Looſe 67%. r Looſe 75. 
1864er Looſe 94%, Oberheſſiſche 74%. Ruſſ. Bodenkredit —. Lombar⸗ 
den 185 G. Anziehend. 
Bremen, 1. Juli. Petroleum, Standard white, loco 5%. 
Wien, 1. Juli or ſe.] 
Nordbahn —, —. 


loco 47% à 48, pr. Auguſt 
October⸗December 51. % pr. Auguf 


1566, 1598, 1613, 1733, 
findet am 1. Septem⸗ 


ber ſtatt. 
Hamburg, 1. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe. 
Hamburger RES We Nute 874 ee Oeſterr. 


Eredit⸗Actien 86% exel. div. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 74%. Staats: 
bahn 553 excl, div. Lombarden 389. Italieniſche Rente 51. Vereins⸗ 
dank 111. Norddeutſche Bank 122. 


tal 
Rhein. Bahn 117%, Nordbahn 97. 


Kurhess. 40 Thlr. Obl. — 84 B. 
Baden, 35 Fi. Loo 2% bs 
Amerikan. St.-Anl. . 178%, tz, 


Teesbahz-Friarſtäte-Aetlen- Beuge, ang. 8 
Märkischo . 4% — Dan n 1708 
er irlaiog a, armat, Zettalb,| 4 6 
dito ıv.[&1h 182% bs. Joraer Bank ze 825 
dito Nl. v. gt. 24½ b. 0% „ la. G. Hanne g 
Minden 441197 t 
ch es ff 5 “ Hand, Nordd = 14 
ER 5 n. Önigsbergor B. 17/0 | 61 f 
Ute 1½7094 L. ba. age 2 Hi 
dito 4 183 de osoner Bank 7 
Ae . 827 bz, Prouss, Bank- A. l , 
e ee SE 
dito IV. Em. ‚ah 88 6. Diese 4% 
r Ar 84 4 JE 
Lana: make IE ne Berl. Mand- des 8 |8 
dito 1 183 d. oburg.Credb,A.| 4 4 
dito W. 4½ 94%, 8. ee „ 14 |6% 
Ndschl, Zweigb, I. Cs 199%, bs. ander . 0 
Oberschles, 4 8. Disc. Com.-Antb. 8 8 2. 
dito N 2.31%, 77 0. Genfer Credb.-A.| 2 — 5 
dito ca 85% 8. eipzigr „ 4 |6 100%, ot. ba. = 
dito 5.04 86 % 8 Meininger „ 6 7 00 u. 
dite K. 3½ 77 ½ @ Moldauer Lds.-B. 0 5 18 128 In. | 
dito F. 403 Oest. Orodb.-A. 5 15 kiel l. ln 
Alte 6.04% 6. chl, Bank-Vor. | 7½ | 7 uch . 
Oesterr,-Franz,. . 3 261 bs. 4 
Oesterr. südl. 8t.-B. 3 216 ½ 216 bz 
Rhein. v. St. gar.. 49% 6. iner va 0 0 89 ba. B. 
Rhein-Naho-B. gar. 45192 K. Fhr.v.Eisenbäf. . 10 121, 138%, bz. 
nn er eo 
Berlin, 1. Juli. Weizen loco 75—99 Thlr. pro 2100 In. nach 
Qualität. — Roggen loco 76—80pfd. 55—57 Thlr. pro Pfd. 


bez. Rüb öl loco 9%, Thlr. bez Spiritus loco ohne Faß 


18% — Tir. bez., pro Juli und Juli⸗ Aug. 18%,— lr. dez. 
Aug-Septbr. 18.—X Ahl beg, Sepk.⸗Octbr. 751 Kolk. 


Breslau, 2. Juli. 
tigen Markte eher feilere Stimmung vorherrſchend, bei der 


Für Getreide insbeſondere e war am heu⸗ 
behaupteten. 


reiſe ſich gut 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud don Graß, Barth u. Comp. (B. Friedrich in Breslau 
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